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uß.

StraßlSs ſingt die Rachtigal in Garten und in Lufften J

Siie xelder ſind bedeckt mit Weyde Laub und Graß.
Was Wunder wenn demnach Sie auserleſnen Beyde

zich ſolcher eit gebrauchn?  Was Wunder daß Du Dir

7

Koethtveurer GottesMNann nach ausgeſtandnem Leyde
Numehro wiederumb die Hulffe legeſt fr?

Duie Hulffe welche Du an deiner Liebſten findeſt
Sie Dir mit holdem Muth und Lieb entgegen geht

Weil Du Dir ſelbige mit gleicher Treu verbindeſt,
Was Wunder wenn das Wohl in Jhren Grantzen ſteht?

Was Wunder wenn im mich zu Jhrer Seiten ſtelle
Und an dem Ehremxeſt durch dis geringe Blat

Mich mit dem treuen Wunſch zu ihrem Mahl geſelle
Obs gleich gar wenig Geiſt und Anmuth in ſich hat.

Wohl an ſo gieſſe denn der Hochſte ſeinen Seegen
Mit vollen WolluſtStrom auf ihre Wohnung hin

Sr leit Sie jederzeit aur ſeinen ebnen Wegen
Srneure Leben Geiſt /Gemuthe Hertz und Sinn.
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Er uberſchutte Sie mit Wohlfarth Heyl und Wonne 1
Er blick' Sie beyderſeits mit holden Augen an

Sr gonne Fhnen ſtets den Schein der Freuden-SonneUnd treibe ferner hin was Sis betruben kan. 15
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So leg' Sr Jhnen denn die EhrenKrohne bey. i

Er laſſe Selbige an Luſt und Liebe grunen
Daß Jhr verbundnes Hertz mit Gluck verbunden ſey

Und wenn Sie dermahleins ben Jhren GOtt erſchienen L
Lo

Lic. Georg David Siegra hePaſtor in Gchmiedeberg und un
der Kemberaiſchen Ephori i3.
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cver Sht denn alſo deine Sonne THEURER NANNd  nunun wieder auf? 19Hemmen ſo die Trauüer-Wellen itzo ihren ſtrengen b
rauff?

Iet

Wird dein matt und ſchwaches Hertzmit Vergnugen angeful it

let
Ahnd durch deines ßottes Schluß dein Verlangenrecht geſtillet? /n

St'eſſ htd Tr uer duten aufden H ß tHh ff E
J

E

LJJ uennt te a— iau mi au en Ezu/ niDalfichdenn halbe Seele legte zu der GrabesRuh; 14detzundaberiſt das Ledmit dem ThranenSee verichwunden r.r
Es nnd abermahlgeheitt deine treff geritzte Wunden. n

Recht /es lohnet ſo der Hochſte dem der ſeine Gottheit kuſt
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Wndbeytruben LWnglucks.Tagen ihn umb Hulff und Troſt 15)
begruſt

Hat er Dir ein Ehgemahl eine Schweſter Mir entnommen
unWo laſt er an ihre ſtatt eine andre zu Dir kommen

Welche



Welche Dir an Viebh und Trene die ſchon Serlige erſetzt/
Wnd durch ihre TugendGaben Dich nach Moglichkeit er—

k

goßzt;
Wohl ſo nimm an Fſerther Jzreund dieſe mehr denn

J ſchtechte Zeilen
Welche deinem EhrenFeſt Gluck zu wunſchen mit mir eilen.

J Kun der Hohe HimmelsKoniaſeegne dieſes Werthe Hauß/
Der HErr theile was Sie wunſchen denenſelbenreichlich aus

Balſam flieſſen
nihre Kruge gieſſen.
egabter Gottes-Mann!
von Dir ruhmenkan/

Gabenausgeſchmucket/
ſeinen Throngebucket.

Wercken die DUthuſt,
Du von der Arbeit ruhſt

Gottesdienſtes warten,
uſt in Zions Garten.
en von dem Hochſten
Sole Jzrau

Sie Lebens ſatt undgrau
g verſchwinden
fal konne finden.

er ungeſtorten Ruh
e Gluck und Freude zu
eſes Paar ausſtrecken
einen Flugein deceen.

Wottfried Siegra/
neyKunſt Doctor.
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